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Imaginationen des Endes
Referentinnen und Referenten


1. Toni Bernhart, Dr. (FU Berlin): Dramatisierungen des Endes bei Sachs, Kraus und von Mayenburg.
2. Artur Robert Białachowski, M.A. (Uni Breslau/ Wrocław): Die letzten Tagen der Menschheit – Untergang der Belle Époque in der Absurdität des Krieges
3. Janina Bołtacz, M.A. (UWM Olsztyn/ UMK Thorn): Das unvermeidliche Ende der alten Ordnung. Sündenbockmechanismus und Opferkrise in Hermann Brochs Die Verzauberung.

4. Barbara Breysach, Dr. habil. (Uni Frankfurt/ Oder): Erlösung oder Ende mit Schrecken: Messianische Schreibkonzepte in der deutsch-jüdischen Literatur.
5. Karsten Dahlmanns, Dr. (Uni Śląsk): Selbsterfüllende Prophezeiungen: Intellektuelle und der Untergang.
6. Torsten Erdbügger, M.A. ( Uni Leipzig): Das Ende hat nicht stattgefunden. Unendliche Geschichten in der deutschsprachigen alternate history novel.
7. Jörg Füllgrabe, Dr. (Hochschule Darmstadt): joerg.fuellgrabe@h-da.de Zwischen dem ‚Namen der Rose‘ und dem ‚Ende der Geschichte‘. Aspekte einer Endzeiterwartung in Literatur und Politik zum Ende des 20. Jahrhunderts hin.

8. Katharina Fürholzer, M.A. (Uni Münster): Dialoge des Endens. Literarisierte Endlichkeitserfahrungen als Ergänzung der medizinischen Arzt-Patient-Kommunikation.
9. Wladimir Gilmanow, Prof. (Uni Kaliningrad/ Königsberg): Der Code der Apokalypse in den Königsberger Texten Heinrichs von Kleist.

10. Marzena Gorecka, Prof. (KUL Lublin): Das Konzept des Untergangs von unten in Hugo Loetschers Romanen Noah und Abwasser.
11. Björn Hayer, M.A. (Landau in.d Pfalz): Das „Du“ zur Transzendenz.
12. Isabel Holt, , M.A. (FU Berlin): Das Werk vom Ende: Adrian Leverkühns „Apocalypsis cum figuris“.

13. Sylvia Hovdar, Dr. (Uni Salzburg): JENSEITS VOM ENDE: Zu Elfriede Jelineks Die Kinder der Toten.
14. Aneta Jachimowicz, Dr. (UWM Olsztyn): Ist das Posthistoire passe?

15. Jürgen Joachimsthaler, Prof. (Uni Heidelberg): Text-Ende - Welten-Ende? Über die strukturelle Notwendigkeit literarisch-philosophischer Untergangskonstruktionen seit der "Sattelzeit" um 1800 bis zur Gegenwart.
16. Gerhard Katschnig, Dr. (Uni Klagenfurt): Phänomen der Endlichkeit: Vampirismus.
17. Grzegorz Kowal, Dr. (Uni Wrocław/ Breslau): Das Ende der symbolischen Legende.

18. Alina Kuzborska, Dr. (UWM Olsztyn): Das Ende beschreiben. Untergang der Prußen in der Literatur.

19. Solange Landau, M.A. (Uni Saarland): Vom Ende nach dem Ende ‒ Postapokalyptische Narrationen zwischen Untergang und Neubeginn.
20. Yulia Marfutova, M.A. (Uni Münster): „Ich spüre einen Sog vom Ende her.“ Die paradoxe Logik von Christa Wolfs Stadt der Engel oder The Overcoat of Dr. Freud als endlose Reflexionsschleife und biographische Bilanz.
21. Małgorzata Marciniak, M.A. (Uni Wrocław/ Breslau): Die Strategien der literarischen Mortifizierung im Werk Daniel Kehlmanns.

22. Natalie Moser, Dr. (Uni Basel): Die Letzten oder die Ersten? Katja Lange-Müllers Aufzeichnungen.
23. Aleksandra Nadkierniczna-Stasik, Dr. (Uni Wrocław/ Breslau): „Es geht eine Kraft von Dir aus, die Du selbst nicht kennst“ – die Frauen in den Zukunftsvisionen Ilse Langners – Fallbeispiel: Cornelia Kungström.
24. Katarzyna Norkowska, Dr. (UMK Thorn/ Toruń): (W)Ende der DDR-Literatur? Abbruch – Wandel – Kontinuität in den ostdeutschen Narrationen nach 1989.

25. Jolanta Pacyniak, Dr. (UMCS Lublin): Grenzen und Grenzauflösungen in katastrophischen Visionen von Jacek Dukaj und Krzysztof Varga.

26. Olga Pela, M.A. (Uni Thorn/ Toruń): Ende der Nationalkulturen? Identität in der Zeit der Globalisierung in dem Roman Der Russe ist einer, der Birken liebt von Olga Grjasnowa.

27. Daniel Pietrek, Dr. habil. (Uni Opole): „Was ist ein Autor?“ – zum Konzept der Autorschaft am Beispiel von ausgewählten Texten.

28. Ewa Pytel-Bartnik, Dr. (UAM Poznań/ Posen): Vom Ende der Schnelligkeit oder zu Fuß im Berlin des 21. Jahrhunderts. Der Flaneur in der neuesten deutschen Literatur.

29. Anna Rutka, Prof. (KUL Lublin): Literarische Imaginationen des Endes im Umfeld der globalen Finanzkrise 2008.

30. Karol Sauerland, Prof. (Uni Warschau/ Słupsk): Die existenziellen Grundlagen apokalyptischer Visionen.
31. Markus Schleich, M.A. (Uni Saarland): „Apocalypse Please“--‐Die Erwartung eines großen Ausklangs in der rezenten Popmusik.
32. Sanna Schulte, M.A. (Uni Aachen): Schreiben nach dem Ende der Utopie.

33. Frank Schuster, Prof. (Humanistisch-Wirtschaftliche Akademie in Lodz/Uni Lodz): Die Aufhebung des Endes von Frieden, Krieg, Welt und Zeit im Mythos: Roland Schimmelpfennigs Stück Für eine bessere Welt.

34. Adam Sobek, Dr. (UAM Poznań/ Posen): Der Erzähler, bevor er noch mit dem Erzählen beginnen kann, ist selbst schon erzählt worden“. Zur Ästhetisierung der Reproduzierbarkeit und der Realitätsauflösung in der neuesten deutschen Popliteratur.

35. Renata Supranowicz, Dr. (Uni Allenstein): „Als der Westen den Osten schluckte.“ - Die Zerrissenheit zwischen Ost und West als Folge des Untergangs der DDR in der Frauenliteratur.
36. Barbara Surowska, Prof. (Uni Warschau): Der Antichrist. Apokalyptische Visionen Joseph Roths.
37. Krzysztof Tkaczyk, Dr. habil.  (Uni Warschau): Apokalypse des Auges? Zwischen Sehen und Tasten (Winckelmann - Moritz - Herder).
38. Elisabeth Tropper (Uni Luxembourg): With a bang or with a whimper? Szenarien vom Ende Europas im Theater der Gegenwart.
39. Philipp Vanscheidt, M.A. (Uni Trier): Typographie eines Untergangs.
40. Paweł Wałowski, Dr. (Uni Zielona Góra): End- und Umsturzszenarien in der Neuen Deutschen Popliteratur.

41. Tomasz Waszak, Dr. habil. (UMK Thorn/ Toruń): Kein Ende. Zur Dialektik des Endbegriffs am Beispiel ausgewählter antiapokalyptischer Narrative.
42. Christian Wimplinger, Mag. (Uni Breslau): Der Mann ohne Gesicht - Das Ende der Gesichtlichkeit
43. Anna Wołkowicz, Dr. habil. (Uni Warschau): Abstrakte Kunst und theoretische Physik als Anregungen für Apokalypse-Konzepte an der Schwelle des ersten Weltkriegs.
